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des Großherzogt 
Im Verlage der Hof⸗Buchdruckkrel von W. Decker 3 5 Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
8 Mittwoch den 1 4ten November, 1 


ums poſen. 


Bekannt ma che u ng, 
den Landſchaftlichen Kredit- Verein betreffend, 


MR ine Verſprechen vom raten v. M. zufolge, habe ich die Beltrittserklaͤrungen zum land⸗ 
ſchaftlichen Kreditvereine bis zum Anfange diefes Monats angenommen, nunmehr aber dle 
vollzogene Urkunde zur allerhöchſten Königlichen Beſtätigung eingereicht. Ein laͤngerer Verzug 
würde die Orgsniſatton des Juſtituis auf eine unnuͤtze Weile verzögern. 
Dicjinigen Herren Gursbefiger, welche ſich ſpaͤter mit Ihren Beitritts⸗Erklaͤrungen an 
mich gewendet haben, und die, weiche es noch zu thun Willens find, bitte ich ſich zu gedulden, bis 
dle landſchaftliche Keedit⸗Direktlon in Thätigkeit fein wird. Da dle Exiſtenz des Kredivereins 
durch den bereits erfolgten Beitriet hinlaͤngüch geſichert iſt, und ihnen ſelbſt nach der deutlichen 
Beſtimmung des $. 22. der Kreditordnung der Beitritt im Laufe der naͤchſten fünf Jahre of 
fen blelbt, fo wird ihr Intereſſe, durch ihre bis herlge Unterloſſung durchaus nicht gefaͤhrdet. 
Die Zahl der gegenwärtig (hen belgetretenen Herren Gutsbeſitzer beträgt 108. Sle 
haben vorläufig reſpektive durch alte re und neuere Raufpreife und gerichtliche Taxen, zuſammen 
einen Kapitals⸗Werch ihrer Güter von 17 Millionen 53,393 Reichsthaler nachgtwleſen, und 
auf Pfandbriefe im Werthe von 6 Millonen 599,865 Rthlr. Anſprücht gemacht. Es haben 
ſich abermals mehrere angeſehene Einwohner dem Vereine angeſchloſſen, welche zum Theil gay 
keine, zum Theil nur der Form wegen, eine ſehr geringe Summe in Pfandbriefen verlangt 
haben. Ihr Beiteltt iſt in der patrioliſchen Abſicht erfolgt, die Buͤrgſchaft eines Juſtituts ders 
ſtaͤrken zu helfen, von welchem fie die Ruͤckkehr des Kredites der Provinz und dis Erhaltung 


> 


des Wohlſtaudes ihrer Mitbürger erwarten 5 


7 
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Sogleich wir die von Sr Majeſtaͤt Allerhöchſtſelbſt vollzogene Beſtaͤtſgungs „Urkunde 


zugegangen fein wird, werde ich ohne den geringſten Verzug die Mitglieder des Vereins erſu, 


hen, aus ihrer Mlite Bevollmächtigte zu wahlen, die ich bitten werde, ſich zu mir nach Poſen 


zu bemühen, und mit mir die Organſſation dis ganzen Inſtltutes zu vollbringen. 


Poſen den 10. November 1821. 


— — — — — — . — 
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Sat an 


Poſen am ii. November 1er. 
„Herr Ober ⸗Arpellatlons⸗Gerichts⸗Praͤſident 
von Schoner mark ul. bon Berlin zurückge⸗ 
kehrt. n RE, f 


REN Koblenz den z. November. 
Se. Maj. der Köng von Großdritannien, ha⸗ 
ben am 1. d, Ihren Aufenthalt in Wetzlar genom⸗ 


men, wohin der kommandieende General Lieute⸗ 


nant von Thielemann und der Staats minſter und 
Oder Präsident von Fnyersieden, Sr. Maj, ent⸗ 
gegen geretſt waren. 


Geſtern Nachmittags um halb 4 Uhr kam der 


Koͤnig, unter dem Donner der Kanonen von allen 
Fotis, zu Ebrendkeitſtein an, und beſah, ohne 
vorher auszusteigen, die dortigen neuen Foruſi⸗ 
Eotionen, Um 5 Uhr paffirten hierauf Se. Mai. 


den Rheig, und ſtiegen im Hotel des General 


Lieutenant v. Thielemann ab, indem die frühere 
Aͤbſicht, in Ehrenbreueſtein zu Übernachten, abge⸗ 

under w md 8 

Diefen Morgen iſt die bleſige Garniſon über 
die Mofel marſchirkt, um von dem Könige in 
Augenſchein genommen zu werden, worauf ſodann 
Se. Maj. nach Köln abreiſen und daſelbſt uͤber⸗ 
nachten. Der Koͤnig befindet ſich wohl, und ers 
greift durch feine Herablaſſung Aller Herzen. 


kNRoͤln den 3. November. 
N Se. Mai, der König don England iſt heute nach 
1 Uhr Nachmittags unter dem Donner der Kano⸗ 


nen und dem Geläute aller Glocken hier eingetrof⸗ 


fen und im Gaſthofe zum Kaiſerlichen Hofe abge⸗ 
ſttegen: Se. Königl. Hohelt der Prinz Friedrich 
von Preußen war zur Bewillkommnung Sr. Maj. 
von Duͤſſeldorf hierher gekommen und im Main⸗ 


zer Hole abgeſtieg en. 


terwieſen 


Der Ober Präſident der Provinz, ; 5 
. Zerboni di Sposetti. : 


Au sl a n b. 


Corfa den 30. September. 
Die neneften Nachrichten üder den Zuſſond der 
Dinge in Griechenland, welche indeſſen noch 
ſebr der Beſtätigung bedürfen, da ſie aus einer 
Quelle geſchoͤpft ſind, welche die Schtheit derſel⸗ 
den nich! ver bürgen laßt, ſagen Folgendes. Al⸗ 
les, was über die Seeraͤubereten Grlechiſcher 
Schiffe geſagt worden, bat ſich als grundlos er⸗ 
wieſen. Der Senat von Hydra hat auf verſchie⸗ 
denen cykladiſchen und ſporadiſchen Jaſeln, Pri⸗ 
ſen Raͤthe angeordnet, und diefe haden nicht une 
die dahtn aufgebrachten Eurepäſchen Schiffe fret⸗ 
gegeben, fondern ihnen auch Euſſchaͤdtgung ange⸗ 


boten. Man hat eine ahgemetne Berfamminng 
aller Notablen nach Kalamata ausgeſchrteben; die 


en 80 te 
Deputirten von Hydra und Spezzta And ſchon 
daleldſt angekommen. Aus dieſer Verſam lung 


ſoll die Aufſtellung einer Central Regierung fie 


Griechenland und ſaͤwmtliche Inſelg hervorgehen. 
In eben dieſer Stadt wird an eine 9 
Anzahl Griechen in der Europälſchen Takt un⸗ 

Zu Demizang hat man mehre Palver⸗ 
Mühlen angelegt. Im Epirus beginnen die . 


chen wieder die Oberband zu baten. Haſſon⸗ 


Grie⸗ 
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Pliaſſa, Paſcha von Berat, hatte aus Arta mit 


1000 Mann einen Ausfall gemacht, wurde aber 
mit Verluſt von den Sufioten zurückgeworfen. Er 


iſt nun, wie Is mall Paſcha, in feiner Festung 


Eplrus feld iſt ein Bärgerkrieg ausgedrochen. 
Bekanntlich find einige uldaneſer⸗ Stämme dem 


elo geſchloſſen. Unter den Muſelmännern des 


chriſtlicben, andere dem muhamedanlſchen Glau⸗ 


ben zugethon, | 
4000 Wann ſtark, gegen die Tuͤrken, die fie bei 

allen Unternehmungen immer zuerſt ins Feuer 
fuͤhrten, auf, gingen über die Zeroving, und la⸗ 


gerten ſich lüͤnf Stunden von Janine. Zwiſchen 


S 


Von diefen fanden die Toskiden, 


er 


1 
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den Gtiechen und Albaneſern waͤchſt dagegen dle 

Eintracht. . 8 = 
Das Mantfell des Senats zu Kalamata iſt un⸗ 

gerfihrieben voß den 28 Erzdiſchoͤfen und Biſchoͤ⸗ 


fen des Prlopones, von 77 Hegemenen oder 


Kloſter Vorſtehern, von 1900 Papas oder Litur⸗ 
gen, und einer Menge Keniologiten oder Moͤnchen, 
welche die Belngniß zum Beichteſſtzen und Abſol⸗ 
viren haben. — Die Türken aus Regroponte 
(Euboeg) haben die Griechen aus Athen vertrle⸗ 
den. Karbonart aus Neapel, welche fi: die 
Verwaltung der Civilbertaſfung von Morea in die 
Hände ſpielen wouten, find gebeten worden, idr 
Heil anderwäts zu ſuchen. — Um Marla Dis 
melfahrt⸗Geſle ponzifietete der Erzbiſchof Germano 
un Kloſter Omblos. Ueber 4000 Cbtiſten bei» 
teten ihm, empfingen das Nachtmahl aus feiner 
Hard, und ſegten den Eid ab, für dea Glauben 
ihrer Vater ſterben zu wollen. : we 

Die Stadt und Feſtung Patras hat gegenwär: 
tig eine Ga niſon von 8000 Türken. Der Fran⸗ 
zoͤſiſche Konſul, welcher ſich vor einiger Zeit nach 
Santa geflüchter batte, wird dahin zurückkehren. 


Die Dardanellen Schlöffer find mit 2000, und 


Lepanto mit 7000 Mann Tuͤrkiſcher Truppen be⸗ 
ſetzt. — Am 6. September war Ali Paſcha noch 


in feinem Fort blokirt. — Briefe von Alexandrien. 


melden, der Paſcha habe von neuem die Ausfube 


von Getrelde, Gemüſe u. ſ. w. aus Egyoten 


fireng verboten. Die Zuͤgelloſigkeit und die In⸗ 
discipun der Aſtatiſchen Horden verurfacht zn 
Konſtantinopel, gewaltthatige Unordnungen. 


Häufig fiebe man ſis in den Straßen ſelbſt mir 
elander kaͤmpfen. Sie beklagen ſich laut darüber, 
daß fie die Chriften nicht pluͤndern duͤrfen. 


Frankfurt den 2. Rovembet. 

Am 20, v. M. if eine Deputatton unſers 
Senats ven hier nach Gießen abgegangen, um 
daſelbſt Se. Maß. den König von Großdritaunten, 


dei Hoͤchſtdeſſen Durchreiſe, im Namen der hie⸗ 


gen Frelen⸗Stadt zu bekomplimeptiren. 


Herrmannſtadt den 18. Oktober. 


Eben eingehende Nachrichten aus der Moldan 
melden, daß die Türken bis an den Pruth vor⸗ 


gerüch ſind. Die Ruſſen ſiod gleichfalls ſeit 14 
Tagen naher an das gegenüber befinduche Ufer 
des Prulh gerüsfe, nachdem dis Vermehs ans des 
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Zürkifchen Truppen is der Moldau vnd Waller 
chei Beforgniſſe für die Bewohner Beffaradiend 


erregt hatte. — An unſerer Graͤnze kommen ſeit 
mehren Tagen ganze Scharen von chkiſellchen 
Flüchtlingen an, welche insgeſammt den Graue 
ſamkeiten der Aſigten zu entrinnen ſuchen. In 
Kronſtadt iſ keine Wohnung mehr fuͤr die Flücht⸗ 
lunge zu finden. Wer ſich in Buchareſt auf lee 
gend eine Weiſe retten kann, flieht davon. 


Kaſſel den 2. November. 
Nachdem dei Genera Major von Maler, beit 
feiner Ruͤckkehr von Hannover, die Nachtichk ger- 
bracht, daß des Koͤniges von Großbetannle 
Maj, auf die Einladung Sr. Königl. Hoben des 
Kurfürſten, bei feiner Durcdreiſe hieſelbſt, unſe⸗ 
ren Durchlauchtigſten Landesherrn beſuchen und 
das Fruͤhſſück det ihm einnehmen würden, wür; 
den zum Empfange des erhadenen Gaſtes die ge⸗ 
eigneten Anſtalten getroffen. In feinen Begleie 
tung waren die Herzoge von Cumberland und von 
Cambridge, der Landgraf von Heſſen⸗ Homburg, 
die Generale Blomſield, Conyngham, Kiek⸗ 
mannsegge, Ateniſchild ıc. am 30, in Münden: 
angelangt Am anderen Morgen fetzte der König 
bieder feine Reife fort; Se. Maj trafen um 10 
Uhr in Koſſel ein; 100 Kanonen ⸗Schüßſe verkün⸗ 
digten Ihre Ankunft; die Truppen: der Garniſon 
ſtanden batatllonsweiſe vom Leipziger Thore an 
aufmarſchirt; anf dem Morkte war das Schützen 
Batatllon der Reſtdenz mit Fahnen und Muſixz 
aufgeſtele und empfing, gleich wie die Truppen, 
den König mu rauſchendem Hurrab! Eskadrons 


vom rien und aten HufarenRegtmente ſtanden 
auf dem Friedrichsplatze, die geibgarde war langs 


der Bellevue⸗Straße, die Garde du Corps zu 
Pferde, vor dem Schloſſe aufgefienr, Alles jw 
großer Staals Uniform; der General: Major von 


-Müker, der Oderſtalfmeiſter Graf von Heſfenſtein, 


der Kurfüc ft. Flügel⸗Adjudant, Liber: Lieute⸗ 
nant Müldener, ein Stahmeiſter und die Kurs 
fuͤrſtichen Equipagen erwarteten den König: am 
der Gränze; der Konig nahm die Kür fürſt! Ge. 
ſpanne ag, und hielt mit feibigen feinen Einzug 
in die Stadt; der Ober ⸗Stallmeſſter und des 
Oberſt, Lirutenant Müdener kitten neben. dem 
Wogen, worauf ein Staumeiſter. Se. K. Hoh. 
der Kurfürſe empfingen idten Koͤniglichsg Gall: aß 


der Treppe des Schloſſes, umgeben von dem 


\ 


0% 


ganzen Pofſtagte, der Generalität de. in großer 
Gala, und führten ihn in die Kourfäle, wof lot 
die Kurtürfin, die Land graͤfin von Heſſen⸗Houi⸗ 
barg, die Brinzeffinnen und die Damen des Ho» 
tes vetſammelt waren. Der Kurfürſt gab dem 
Könige ein hoͤchſt glänzendes DE, une, zu wel: 
chen der ganze Hof, alle boͤhere Stagtsbramte ze, 
eingeladen waren, - Des König unterhteſt fich ei⸗ 
nige Stunden in dleſem Kreiſe. Um 123 Uhr 
fliegen Se. Maß, Yon ven Kurfüriien und dem 
ganzen Hofe wiedet bis an den Fuß der Treppe 
begleitet, mit dem Helzoge von Cumberland in 
den Wagen, und ſetzten Ihre Reife nach Marburg 
fort. Der König hat vetſprochen, bei feiner 
Rückkehr auf das ſeſte Land im naͤchſten Jahre, 
ſich fängere Zelt in Kaſſel aufzuhalten. In ſei, 
nem einfachen Reiſe⸗Wagen ſaß auch fein Leibarzt, 
Dr Newton, und Lord Francis. — Der Fuͤrſt 
von Metternich traf den folgenden Tag nachmit⸗ 
tags bier ein; er wurde dem Kürfürſten nach der 
Tafel vorgzeſtellt, wartete nachher noch der Kur: 
fürſtin auf, fuhr nach Wilhelmshoͤhe, und ſetzte 
heute fruͤh feine Reiſe nach Frankfurt fort, 
bdelberg den 3. Noobr. i 
Zu Kaſſerl. Kommiſſarten bei dem diesjährigen 


Reichstage ſind ernannt worden: zum erjien Kom⸗ 


miſfatr der Graf Anton Lanekoroßpskt, Katſ. wirf 
licher Geheimer Rath, Ritter bom Orden des 
- goldenen Bließes und andern Orden, Kronfän: 
merer; zum zweiten der wirkliche Geheimen Gu⸗ 
berntaltach and Kronborſchneider, Thomas La⸗ 
fahrt am (zten Okt. begaben ſich die Kay. Kom⸗ 
miffarien zum Kalſerl wirklichen Geheimen Rathe 
und Kammerberrn, auch Großfaͤgermeiſter und 
Meichstagspräſtdenten, Grafen Stadnickt, um 
die akerhöchſten Beglaubigungsſchreiben vorzu⸗ 
zeigen. Der Reichstag wurde am ızten eröffnen. 
Der Mraͤſtdent eröffnete die Verhandlungen mit 


elner Rede, in welcher er unter Ausdrücken des 


ehetuechisvolſten Dankes anzeigt, daß auf die 
Vorſtellnog des Reichstagsausſchuſſes der Mo: 
arch mittels Dekrets bom loten Decd. v. J. ver: 
ednet bat, daß alle Verhandlungen des Reichs⸗ 
tags, die Vor ſtellungen der Stände und die Ayt⸗ 
worten der Regierung darauf durch den Druck 
bekadut gemacht und allen Gliedern der Reichs 
verſammlung migethellt werden ſollen.  Dieranf 
ernannte der Präſſdent die Deputation zu Emho⸗ 


lung der Rarferk, Komanſſarten. Nach ihrer leiex⸗ 
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bdrantee Damdski. Nach ihrer feierlichen Auf: 


lichen Auffahrt hlelt der erſte von ihnen eine Rede, 
welche die antigen Folgen der falſchen Auikläs 
tung unferer Zelt als die Urſage der ſchweren Laß 
en bezeichnet, die auch die Völker Galiziens zu 
Boden dillekten. 
Poſtolgte vetleſen wuren, beantwortete der Peä⸗ 
ſident die ltztete Rede, womit die Feierlichkeit 
deſchloſſen wurde, Nach dieſer erſten Sitzung 
machten der Präſtdent, die Kronwürdentkräger, 


mit ehen Reichsſtaͤnden, den Kaiſ Kommiſſſarien 
die Stgalsbeſite. Vom boten bis ıgten Oktober 


batten die Berarhungen des Reichstags ſtart Am 


zoſten wurde die Verſammlung eben ſo feierlich 


geſchloſſen, als fie eröffnet war. Der Vleepraſt⸗ 


dent übergab den Kommiſfarten die Beſchlüſſe des 


Reichstags, und beide Kommiſſarſen, fo wie der 
Primas von Galizien, hielten Reden. An den 


Tagen der feierlichen. Eröffnung, wie des Schlaufe, 


ſes der Verſammlung gab der erſte Kommiſſartus 

große Diners, auf denen die Geſundheit er Maj. 
des Kaſſers und des ganzen Kaiferl, Hauſes ge 
trunkeng würde. . 


Die Kaser! Postulate enthalt die Lemberger 


poln. Zeitung, aus der Obiges ehflehnt if, nicht. 

AQlbvorno den 16. Oktober. a 
Die Tuͤrkiſche Floſte, welche unlängſt vor 
Morea kreuzte, bat dle We an Bord. 


ſchiffen fehlt, macht fie ſich an die Kauffahrtei⸗ 
Fahrer; bei Kap Matgpan nahm fie ein Örierhfs 
ſches Fahrzeug der Art . 5 
Das Haus Barvaft iu Taganrog, am Aſow⸗ 
ſchen Meere, das den Griechen ſchon vecſchledent⸗ 
lich Unterſtützung geleiſtet, bat abermals 100,000 =- 
Rubel gach Morea gefande Es iſt dies derſels 


be Varvafi, der den Hafen in Dlara, feineg 


Vaterſtadt, hat anlegen laſſen, und der vier Las 
dungen Waigea zur Vertheilung an die Armen 
nuch Konſiaatinopel fande. BR 
Madrid den 23 Oktober, 5 
Geſtern ſind Se, Moj mit der ganzen Familie 
noch dem Eſkurial abgereiſt. 12 5 
Zu Vich in Cotglopten hatte ein Mönch den 
abſcheulichen Plan gefaßt, den gfoͤßten Theil der 
Stadt zu maſſacriren. Durch den Brand eines 
Hanſes wollte er die bewaffnete Macht von einem 
Theile der Stadt entfernen and dann ungebindert 


über die Einwohner herkallen. Dies ſchaͤndliche 


mußte flu ug werden. 


— 


Als hierauf die Allethoͤchſten 


Da es 
ihr on geböriger Stärke zum Angriff? von Krieg⸗ 


ſende Palrs, 


Odeſſa den 10. Oktober. 


Nach zuverlaͤfſgen Berichten aus Witepsk, ba; 


ben Se. Maj. der Katier dem Baron v. Strogo⸗ 
noff den St. Wladimir Orden berilehen 


Paris den 29. Oktober. 


Die Frau Herzogin von Berry If von ihrem 
Luſiſchloſſe Rosuy wieder bier eingetroffen. — Am 
28. war große Konr bei Hofe; Se. Maj. em⸗ 
fingen die Fürſten Talleyrand und CEhalais, nebſt 
den übrigen nahen Verwandten des verſtorbenen 
Kardinal Eczbiſchofs; ferner den Neapolitaniſchen 
Botſchafter, ſaͤmmtliche Miniſter und hier anwe⸗ 
General Lieutenauts und Maıe- 

chauz de Camp — Nach der Kour hielten Se. 

kai. großen Mlotſter- Rath. 

En Biſchof von Straßsurg, Prinz Guſtav 

von Ctoy, (den Franzoͤſſſche Blatter als einen 

Fürſten des deiligen Romiſchen Reiches auflüͤh⸗ 

ren) iſt zum Groß⸗Almofenter ernannt worden. 

Am ö z7ſten dieſes balte das feierliche Leichenbe⸗ 

gaͤngniß des verewigten Kardinais von Pert⸗ 

gord ſtatt. In dem Gefolge befanden ſich 15 

Biſchoͤfe, der Paͤbſtl. Nuntius, der nene Erzbiſchef 

von Paris, feinen nt Blumen umwugdenen Hir⸗ 

tenſtab in den Haͤnden haltend, die Famile des 

Verewigten, worunter auch der Prinz von Talley⸗ 

rand war, der Herzog von Richelten, der Graf 

Simeon, die Amd affadeurs von Oeſtreich und 

Neapel, der Vräteft, viele Pairs und Gegerals, 

und Deputationen von allen Corps der Garniſon 

zu Paris. Nach dem neuen Erzbiſchof, Deren 
von QJuelen, folgte ein Canonſcas, welcher die 

Doſe trug, in der ſich das Herz des Veiewigten 
befand. Der berſtorbene Kardinal hinterläßt ſaſt 
fein ganzes Vermögen den geistlichen Stiftungen 
und den Armen zu Reims und zu Paris. 


Der Herzog von Angouleme wird, wie man. 
Berichert, Se Großbrittaniſche Maj. bei Ihrer 


Durchreiſe durch Lille empfangen, die goͤrdlichen 


Depaftemenis bereiſen, und die Truppen mu⸗ 


tn. 


. Auch dem General Pichegru wird zu Ardols 


eine Statue errichtet werden = 
General Bertrand erhält pieſe Beſuche von 

uas gezeichneten Milltate und Ctotl.Perſonen. 
Der Eagliſche Bothſchafter Sir Ch Stuart 
ebt morgen noch Calais ad, nm dort am aten 


Nos mber zun dem Marquis von vondondersp 


is dem fager Ibsen 


zuſammek zutreffen; ven dort beztebt ſich berſelbe 


nach Bruͤſſel, um die Befehle feines Souverains 
zu empfangen a 3 
Uoſere Journale lauten Überhaupt wieder ſehr 
kriegeriſch. Das miniſterielle Journal de Parts 
ſcheint ſogar der Meinung zu⸗ſeyn, daß alle Ak 
kel, welche im Mogiteur über die Grischiſchen 
Angelegenheiten unter der nicht amtlichen Rubeſk 
erſcheinen, nicht für offiziel anzuſehen waren, 
Daffelbe Blatt ſagt: „Alle Hapdelsbrtefe, welche 
aus dem Norden und der Türkei eingegangen 
find, melden, daß der Ausbruch des Kriegs zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Pforte als fehr nahe zu 
betrachten fer, und daß man mit jedem Tage dar⸗ 
auf gefaßt war, die letzte Erklärung des St. Pe⸗ 
teesburger Kadipets erſcheinen zu ſehen.“ 
Vorgeſtern verbreitete ſich bier das Gerücht, 
man habe die Nachricht erhalten, daß Perſien der 
Diorte den Krieg erklart hade, daß die Feindſellg⸗ 
keltcu, angefangen und Die Perſſſchen Truppen die 
erſſen Vorthetle er tungen huͤtten. Dieſes hat ſich 
aber nicht beſtaͤligt. : = 
Der Graf von Woronzow iſt hier angekommen. 
In Murcia und Alkkante tft die berrſchende 
Seuche ausgebrochen; die Thore von Valencia 
ſind, bis auf eins, aus Vorſicht zefperst, Zu 
Tortoſa will ſich Niemand mehr mit Beerdigung 
der Leichen befaſſen; die Straßen ſind davon 
il Alle noch kedende haben die Stadt ver 
laſſen. 5 =. i N 
Bartellonettia iſt Bereits voͤlig ausgeſtorben. 
In Barcellona ſterben taglich an 100 » Perfonen; 


man wirft die Leichname ſammt den Betten durch 


das Fenſter auf die Straße, zahlloſe Leichen ver⸗ 


weſen in den Haͤuſern. Die Todten wagen find 


nicht mehr im Stande, dle unglücklichen Opfer alle 
aus der Stadt zu ſchaffen. Gaͤnzuche Entfernung 
aus den Ringmauern dieſes angeſteckten Ortes 
wäre früher das einzige Reltungsmutel geweſenz 
Die Liebe zum Eigenthum aber ſtellte ſich der Ere 
gleifung deſſelben faſt überall entgegen. — Nach 
neueren Briefen der dorthin berufenen Franzoͤſt⸗ 
ſchen Aerzte, ſoll die Krankheit im Abgehmen 
ſepn. s — 4 ; 
Petersbarg den 19 Okt. SA: 

"Ueber den EN. Sr. Mgjeſiat des Kaiſers 
arden enthalten hieſige Blät- 

ier Folgendes aus ger" 
Beſchenkowitſch vom 3. Oktober. 
„Unfes Garde Cotps, das in der Gegend des 


ung ſchadlos halten. 


Allerhoͤchſtderſelbe, 


Hleckens Beſchenkowiſch in gedrängten Quartieren 
ſteht, batte das Gluck, am ı6ten Sept. Se. Maj. 
den Kaiſer bei uns eintreffen zu feben. Tages 
darauf war Revar; Olſiziers und Soldaten wett 
erferten mit einander, ſich militairiſch glänzend 
Inu zeigen. Um 10 Uhr verkündigte em Donner: 


ähnliches Huptah die Ankunſt Sr. Kalſerl. Ma: 


jeſtaͤt. Underwand hefieten all die Tauſende von 
Klirgern ihre Blicke auf Ibn, als wollten fie ſich 
für die lange Ab weſenheit, für die lange Tren⸗ 


noͤvre ausgefuhrt, das in ieder Hinſſcht das be⸗ 


ſondere Wohlgefallen des Karſers erndtete, und 


nach deſſen Beendigung Se. Majeftät eine unter 
thaͤnigſte Einladung von der Generalſtat und den 
Staabs und Ober ⸗Ofſtzlers des Corps zu einem 
Diner anzunehmen geruhte, das in einem am 


Hſer der Düna beſonders dazu errichteten Bivouac 


bereitet war. In der Mitte des Bloougcs befand 


ſich die Tafel für Se, Maj den Katſer und die 


Generalität in einem ovalen Halbkteiſe, und hin⸗ 
ser demſelben eine Glorie von allen Arten von 
Waffen, und von beiden Seiten Urmafuren, de» 
ſtehend aus Fahnen und anderm Kllegsgeräthe. 
Die uͤbrigen Tiſche zu mehr als 800 Gedecken 


waren der Länge der Gallerte nach fo geſtellt, daß 


die an denſelben ſitzenden Perſonen mit den Ges 
ſichtern zum Kaiſee gewandt waren. Als der 
Kaiſer im Bivouage angekommen war, äußerte 
daß es ihm hoͤchſt erfreulich 
fei, ſich unter feinen Garden zu befinden, fo wie in 
ſchmeichelbaften Ausdrücken deſſen Danf für die 


auf dem Marſche und im Kanton nement beobach⸗ 
Nachdem 


tete ſlrenge Ordnung und Diseſplin. 
ſich ade zu den Tafeln niedergeſetzt hatten, ers 
toͤnte unter der Direction unſers bekannten Garde: 
Capellmeiſſers Derfelden eine kriegeriſche Muſik, 
von 400 Mufifanten ausgefuhrt. Mitlerweile 
zrafen die Truppen beim Bivouac ein, für welche 
daſeloſt ein Frühſtück bereitet war. Nach dem 
zweiten Gerichte erfolgte ein Signal, um die 
Geſundheit Sr. Majeſtät auszudringen; allein der 
Kaiſer kam dem zuvor, fand guf von feinem 
Sitze und rief: „Auf das Wohl des Garde Cot ps, 
das ſich bei alen Gelegenheiten ausgezeichnet nud 
uberall mit Ruhm bedeckt hat!“ Ein heiliges 
und allgemeines Stillſchweigen war die eden fo 
deredte als dankbare Antwort auf dleſe Aeutze⸗ 
zung. Daun ader brachte der Oberbefehlshaber 


Am ıgten wurde ein Mas 


die Geſundheit des Kalfers aus; der Donner des . 


Geſchüͤtzes ertoͤute; ein freudiges und einſſimmi⸗ 


ges Hur rah erfühte den Bivouae, cheilte ſich den 
zugaͤchſt beffudluchen Truppen und endlich auch 
den entfernteſten mit, und eine 
die Luft und gab kauſendfällig das Echo diefes 
dem allgeliebten Monarchen geltenden Feeudenrufs 
wieder. Sichtbar rührte den, Kalſer diefer allge⸗ 


meine und berzliche Ausdruck und auch Er ruf: 


„Hurtah dem Garde, Corps!“ und Hut rah erwies 
delten adermols Deſſen dankerfuͤllte Krieger, und 


der Oberbefehlshaber brachte dann noch den Toaſt: 


„Auf das Wohl des Rufſiſchen Volks, gluͤcklich 


x 


unter der geſegneten Regierung Ewk. Katferl, 


Maſeſtat!“ in weichen alle Anwefende mit einen 
entbuſtaſtiſchen Hurra einſimmten. Nach aufge , 
bodener Tafel geruhete Se. Moſeſtaͤt, ſich beſon ⸗ 


ders gnaͤdig mit Allen zu unterhalten, und ſetzte 


Zeitlang erzittefte 


ſich dau zu Pferde, um wieder nach Deſſen Quar- 


tier zurückzukehren. Als aber dle zu beiden Sei⸗ 


ten der Düna in Kolonnen verſammelten Truppen 


ihren Kalſer gewahr wurden, ſo begrüßten fe. 


Se. Majeſtaͤt mit einem Hurtah, das nicht eher 1 
aufhoͤrte, als bis ſie Aller hoͤchſtoenſelben aus den 


Augen verloren,“ 


Semlin. Nach Briefen aus Seres in 
Macedonten vom sten Oktober, hatte der neue, 
aus Aſten gekommene Paſcha von Salonicht, mit FR 
den erhaltenen Verſtarkungen, einen abermaligen 
heftigen Angriff auf die feften Poſtttonen dee 


Griechen bei Caſſandra, welche zugleich den Berg 


4 


Athos decken, unternommen, war aber, wie fen 


Vorgänger, mit Verluſt zurückgeſchlagen worden. 


Seitdem fol ſich der groͤßde Theil der Aſtauſſchen 


Truppen von dem Heere des Paſcha zerſertut ha, 


ben, und die umliegenden Dörfer auspländern. 
Die Lage der chriſtlichen Bewohner von Salont⸗ 


chi wird immer ſchwieriger. 


Am 15. Oktober brachten Großherrliche Tata⸗ 


ren aus Conſtansſnopel, welches fie vor neun Ta- 
gen verlaſſen hatten, nach Belgrad einen Groß 
herrlichen Firman, zur allgemeinen Bewaffoung 


der Muſelmaͤnner vom 20, bis zum 60 Jahre. 


Diefer Fu man if} gleichzeitig nad allen Provin⸗ 


zen ber Europaͤiſchen und Affatiſchen Türkel, nebſt 


dem ſtuͤheten eigendändigen Hottiſcheriff des 
GSultang zur Bewaffnuug der Bekenner des Js⸗ 


8 > 


launemns, mins Insaren abgesandt wolden⸗ 


En un "ai 


„o 


Nach den dom Gfeßsezier beigefügten Anordnun, 


gen it der Sammel: Ding der Aſtaten, in Konſtan⸗ 


inopel, der der Europälſchen Tuͤrken aus Mace. 
donten, in Salonicht, aus Bosnien in Tramnif, 


aus Bulgarten in Adrianopel, von der Donau 
in Sillſtrta, und aus Serbien in Belgrad. Ein 


Jukantetiß bekommt monallich 20, ein Kavaleriſt 


40 Tͤtkiſche Plaſter Sold. 


=> Für die heuorganifirte Kommiffion 


Von der Spaniſchen Granze vom 22. Okt, 

Nachrichten aus Barcehona zufolge fol der 
Franzoͤſiſche Atzt, Herr Mazet, an der Seuche 
geſtorven fenn. Hett Bally, welcher auch von 


derſelben befallen geweſen, war wieder bergeſtellt. 


Die Commiſſion der Franzoͤſiſchen Aerzte hatte 
Bait llona verlaffen und ſich außerhalb der Stadt 
gelagert, wo ſchon ſeit geraumer Zeit faſt die 
Hälfte der Bevölferung von Borcellona bivoua⸗ 
kit. Die Franzöſ. Aerzte gedachter am ten 
Nos, die daſige Gegend zu verlaſſen. . 

Die Franzoͤſiſchen Aerzte ſind, nach genauer 
Beobachtung der Seuche zu Barcelona, der Mei⸗ 
nung, daß dieſelde eine Miſchung der Negerkrank⸗ 
heit ünd des gelben Fiebers ſet. Dieſe Behaup⸗ 


nung gewinnt dadurch an Glaudwürdigkeit, daß 


das Schiff, welches die Seuche nach Barcellona 
gebracht, die Kuſte von Guinea deſucht hatte. 
Als der Docter in Barcellong ankam, ward er 


ſogleich zu einen kraßken und ſehr reichen Manne 


gerufen. An Seite des Bettes deſſelbden ſaß 
ſein Peichtoat und zwar — lost, denn er war 
in dem Augenblick, wie der Doctor eintrat, ver⸗ 
ſchieden. Der Kranke überlebte auch nicht lange 
feinen Belchtvater, i 
batte er auch ousgerungen. 
Wa ſchau den 6 Noobr⸗ IE 

ſſton des Kultus 

und der Volksaufklärung hat Se. Maj der Kai⸗ 


ſer und König fofgendes Perſonale ernannt: zu 


Generaldirektoren den Stagestefer, Thomas Gras 
bowski, den Generalprokurator des Staatsraths 


Kalaſaufy Szanigwskſ und den Sthatsrefer Jo 


ſeph Zielinskt Zu Mitgliedern des allgemeinen 


RNaths: den Woywoden Zamoyski, den Kaſtellan 


Tarnowski, den Stoatsminſſter Weglinsktl, den 
Stagtsrath Staſzie und die Staatskefet. Zaleski 


und Surowleckt; zu Biltatoren: Joſeph Koſſa⸗ 


kowski und Joſeph Lipipskt; 
Latr Eduard Raktety 5 f 
Der Kammerherr Joſeph Tymoſpskl if zum er⸗ 


v 


zum Generalſeere⸗ 


war. Ihr Pervendikel iſt durch einen 


denn 20 Minuten nachher 


ſten Sekretalr des Staatsraths ernaunk. Det 
Praͤſtdent des Civiltetbupals der Woywodſchaft 
Auguſſowo, Nembielinsfi, hat den Stantslaus⸗ 
orden 2ter Klaſſe erholten. f 
Nach dem Tobe des Generals Mokronowskl 
if eine Kommiffion zu Ausfuhrung des Denkina: . 
les für den Fütften Joſeph Poniatowski, zuſam⸗ 
mengetreten, an deren Spitze der Senator Woh⸗ 
wode Fuͤrſt Adam Czartoryski ſteht. Alle Korre⸗ 
ſpondenz wird an den Mintſſer des Kullus, Kar 
ſtellan Grabowski, gerichtet. EL 

Das Univerfitärsgebände erhält, außer mehr ; 
rern Sonnenuhren auf feinen verſchiedenen Pavil⸗ 
lons, noch die ſchöͤne Uhr vor Gngenmus welche 
auf der diesfäbrigen Kunſtausſtelung zu ſeben 
. I Kompenſa⸗ 
tor gegen den Einfluß der Wärme und Kälte ges 
ſichert. Da die Ubr ſchlagen wird, fo wird ganz 
Warſchas feine Uhren leicht darnach richten konnen. 

Am Sten d. iſt der teiche Graf Franz Kraſickt, 

des weißen Üdler« und des St. Stanislaus Or⸗ 
dens Ritter, geflorben. Er fol große Summen 
in baarem Gelde hinterlaſſen haben. c 

Bei der Ordnupg und Aufflellung der Kaiſerl. 
Bibliothek in Petersburg und der verſchiedenen 
damit verbundenen Sammlungen hat man zufäl⸗ 
lig ein Paar Kupferplatten entdeckt, aus deren 
Abdruck ſich ergab, daß fie einen ſehr großen ko⸗ 
vograpbiſchen Plan der Eroberung von Smolensk 
durch die Polen im Fabre 1634, enthalten, der 
auf Befehl Könige Wladisſaw EV. in Danzig 
2636 geſtochen worden iſt. Dieſer Plau iſt in 
mehr als einer Art merkwürdig. Er iſt älter als 
alle bekannten opograndifch ⸗ſtrategiſchen Zeich⸗ 


nungen zu der Krlegsgeſchichte des Nordens; 
außerdem exiſtirt auch er nirgends, wenigſtens id 


bis jetzt feiner nirgends Erwaͤhnung geſcheheng: 
endlich enthalt er eine eben fo Fehl 
lebrende Darſtellung der miltrairifhen Anzüge 
und Gebraͤuche jener Zeit: Ohne Zweikel iſt das 
eine Beute, welche Peter I. ta Siu, machte, als 
er die Fuͤrſlich⸗Radziwillſche Bibliothek weg⸗ 
nahm. — Was tür unerſetzliche, Kunk⸗ und Wiſ⸗ 
ſenſchaftliche und andere Schätze ſind auch nach 
Peter dem Großen aus Stuck und Nies wie ver⸗ 
foren gegangen! 3 a 
Willno den 31. Oktober. 5 
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürft Nikoſaus 
hub am gaſten d. M. nach Petersburg abgegan⸗ 


Ver wiſchtt Nach rich ed. . 
Als man bei dem Bau des Privathauſes, wel 


ches in War ſchau an die Stelle des zatuskiſchen 
Blolloibekget andes tritt, im Monat Anguſt das 


alle Fundament herausbrach, fand ſich in der Ttefe 
von mehr als einer Klafter ein ganz vortreffliches 
Stein pflaſter, 
zuſammengeſetzter Fußboden. Ein noch merk⸗ 
wüurdigerer Fund aber waren gegen 40 ſteinerue 
Prhüſtbilder verſchiedener polniſcher Herſoge und 
Könige und lſtaulſcher Heizoge, Einige derſeiden 
find wohl erhalten, bis anf die Naſen, die alſen 
fehlen. Eins dieſer Bilder muß, nach dem An⸗ 
zuge und dem Orden des goldenen Vllehes zu ur⸗ 
hellen, Sigismund den dritten (geil: 1632) bot: 
ſtelleß; und einen ſpaͤteren Monarchen hat man 
noch nicht entdeckt. Außerdem hat man neben 
mehrern architeftonifchen Verzlerungen von guter 
Bildhauerardeit, gegen 15 Statuen mythologiſcher 


Perſogen in koloſſaler Größe, von denen einige 
ganz unbeſchaͤdigt nd, aus derſelben Tiefe het⸗ 


ausgebracht. Offendar iſt noch mehr Ausbeute 
zu erwarten. Welchem Prachtgebdaͤude dieſe 
Kunſtwerke angehörten, 
telt; 


nur fo viel weiß man, daß bie angefehenr 


Familie Danilowicz einen Pallaſt an diefer Straße 


halte. Wie aber bei dem Bau des Bibltethek⸗ 
gebaͤudes fo viel Standdilder unentdeckt und un 
benutzt bleiben konnten, iſt gar undegreiflic, Nur 
die Wahrheit ſpricht auch aus dieſen Trümmern, 
daß einſt Jahrhunderte der Größe und Herrlich 
keit äber Diefen Boden gegangen find, von denen 
der Gegenwart kaum noch eine auge 
Erinnerung. blieb, 


— — — — 
So eben iſt bei A. Wienbrack in Lelpzig 


erſchienen, und in Poſen beim Buchhaͤndler J. i 


A. Munk, Markt Niro. 85. eingetroffen: 
an: kurz gefaßter, jedoch gründlicher 


Unterricht über die Erkenneniß und rich⸗ 


tige Beurthellung der innerlichen und auf 
ferlichen Krankheiten des Rindviehes, de, 
ren Entſtehung, Verhuͤtung und Heb 

lung derſelben u die Aunfachſten 
Mittel. 


Oder 
Auleſtung, wie dle genannten Rrandbetten: auf 
18 e 0 und e Mittel lache 


— mo 5 


fo wie ein aus Ziegeln kunſtlich 
gr, 8. 


ft noch nicht ansgemit, 


a 
werden können, die Hk leicht zu dekommen find, 
und welche ſeſbſt der duͤrlugſte Vichbefiger ſich zu 
veiſchaffen im Stande ist Nebſt einem Anham 

gein Betreff der Kuühſtaͤlle, der Gedurſtshülfe, 


des Aderlaſfens, der Haarfelle, der Jenas 


U. f w. 


vom Profeſſor J J. E. Ribbe. 
Preis 3 nr 
Bekanntmachung. 2: 
Es Wird Jedermann, der Bauten auf feinen 
Giundſiucken vorhat, hiermit aufge fordert, den 
wegzuſchaffenden Bau Schutt von jetzt an nirgends 
andere, als auf den Bernhardiner Platz, undd 
zwar in die daſeldſt befindlichen Veriltſungen hin⸗ 
fahren zu laſſen. \ 
Poſen den 7. November 1821. 
Kd Stadt: und neee Dt 
recto rium. | 
An zee lg e. © 
Mein Bureau und meine Wobnung babe ich 
wie dor, auf der Gerderſtraße Nro. 387, auch 
von Michgells c. beibehalten. — Indem ich die 
Herren Debiigren der Allgemeinen und Olſtzier⸗ 
Wittwen⸗Caſſe hievon benachrichtige, bringe ich 
Ihnen zugleich Ihre Pflicht in Erinnerung, die zu 
Weihnachten fuͤllgen Zinſen ſpateſtens bis zum 
ıfien Januar a. k an mich oder immediat nach 
Berlin abzutragen, widrigenfalls ich ſonder Am 
ſtand Exeentions⸗ Mandate” nachzuſuchen deauf⸗ 
tragt bin. | 
Poſen den 3. N Nee 1821. 


Der 80170 te . 
el und Offiziere üitwen⸗ 
Laſſe 

= _Wierzbinsfi, 


: Auk tons, Anzeige 
Am 2often Nov. d. J. Morgens um 9 Uhr ſollen 
auf höheren Befehl Zehn zum Kavallerie» Dienft nicht 
mehr taugliche Pferde auf dem Wilhelmsplatz hier⸗ 
felbft öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung in klingend Courant verkauft werden, 
wozu hierdurch Kaufluſtige einladet. 8 
Poſen am 6, Nov. 1821. 

v. Schund a 
Oberſtlieutenant und ee 

des Eten Ulanen- Regiments" 

(Iten Welipreup.) 


(eri eine Beilage) N 


3 952 N 


je - 
5 f 
AR 7 


Die Colinor Direktion, beehrt ſich anzuzeigen, 


x 


iſt um 8 Übr. 


Hierauf ein großes Ballet. 


daß am agſten d. M. Ball fein wird, der Anfang 


; Theater ⸗ Anzeige 
Donnerſtag den ı5ten: November 1821. wird 
anfarführt: Don Juan, Spunifhe Geſchichte⸗ 
in 3 Aufzuͤgen Hierauf folgt eln großes Ballet 
Und transparente Darſſellungen. Fteitag den’ 
10ten Novbr.: Doktor anf, in 4 Aufzügen. 
9 Der Schauplaß If 
im Heel de Saxe. Anfang bald 7 Uhr. 5 
e Sch u z, 
Mechanikus aus Pots dau 


2 
5 


1822, auf feinem Hof; Papler gedruckt und mit 


ſind zu haben 


dergleichen Papier dur chſchoſſen, ſind gebunden 
das Stück zu 16 9 Gr. in der W̃ Deckerſchen Hose 
buchdtucketet in Poſeif zu baden: „ 
f Un zeige für Dame n. 


Sambilung neuer Muſter zum Sticken in’ 


MPlatſtich und Tamdourin, gezeichnet von einer 


Hamburgerin 1822, Hamburg 3 Rihlt 12 Gr. 
in der 


Buchhandlung von E. S. Mittler 


x 


Befanmimadung. . 


3 Damit das Gſchaft det Kiguliruna des Fries: 


5 ges Schulden: W'öſens nicht duch fere-Urlterbrea 


chung leide, ſo wird. biermit zur Angabme der, 


in der Bekauntmachung vom zqfen Oktober d. J. 


erforderten Kiquidattonrn und Ertheilung der Lime 


— 


; Sattlermiiſter George. 5 
der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß erbffnel wer⸗ 

den. 
an den Nachlaß einen Termin auf 


meldungs⸗ Beſcheinſgungen, ausſchließlich der 
Montag und Die ſtag jeder Woche, Vor mitlags 
von 9 is 1 Uht in der Wohnung des Regie⸗ 
rungs Rath, Stadt: 
beſiimmt . RB 
Poſen den 12. Nondr:, 18221 
Konig! Stadt⸗ und Polizei⸗Direc⸗ 
„ tor im. ae 


= Ediktal Ctation. 


U ber das Vermdgen des hieſeſbſt verftorbenen 
Conrad Gabler, foll 


Wir haben zur Liquidation aller Forderungen: 
den Sten Jauuar 822 Vormit⸗ 
dag um 9 Ühr, 


Beilage zu No. 91. der Zeitung des Großherzogthums Pofen- ? 


Eulemann 


ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, 


werden, bringen wir die Justi ⸗E ommiſſarien 


FR er = in Poſen am Markt Rro. 90: Landgerichtsrath von Bojerstrauf 


und Poltzet⸗Direkior Brown 


Kotylkowska zu Czatnikau, 


sor dem Deputjrten Landgerichte Rath 
in unferm Jiſteuktious Zimmer angesetzt, und aben 
dazu alle unbekannte Gläubiger vor, entweder per⸗ 
ſönlich oder durch zufäpige Bevollmächligre zu er 
die darlie 

ber fprechenden-Urfunden zu fibergeben, und aus⸗ 
bleibenden Falls zu gewaltigen, daß ſie mit ihren 
Anſprüchen präkludirt, und nur ay dasjenige vers 
wieſen werden, was nach Befri digung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger aus der, Maſſe übrig bleiden 
wi:d,.. Diejenigen, die hier keine Bekanntſchaft ha⸗ 
ben und ant der perſdulichen Erſcheinung verbinde. d 
f Be Mittels 


ſtädt, Hoyer, Petersſon, d. Przepalkowefi Guderian, 


Ve .:. — —— —— — NN F 7 5 
i 5 \ = o Gizyckt und Müller als M rien in Vor⸗ 
Termin- oder Schreid Kalend be fuͤr das Jahr: Gtzhcki und Müller als 28 5 DER 


ſchlag. 5 : 
Poſen den 27. Auguſt 1821. 5 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
2 Edictal⸗Citationn 
Da über das Vermögen des Kaufmanns Den] 
min Aſchenheim zu Birnbaum durch das De⸗ 
cret vom 18, v. M. der Conkure eröffnet worden uf, 
ſo laden wit alle diejenigen‘, welche an dis Vermd⸗ 
gen des Gemeiuſchuldners Forderungen haben, DOT, 
ſich in dem zur Liquidation derſelben vor dem Herrn 


= den 23ſten Januar 8 
anſtehenden Termin, entweder perſdulich oder durch 
Bevollmächtigte, wozu wir ihnen die hieſigen Ju⸗ 
ft; Conimiffarien Mallow IE, Mallow I., v. Wron⸗ 
öki ünd Hünke vorſchlagen, zu geſtellen, ihre An⸗ 
ſprüche anzu geben und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden pra⸗ 
kludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Meſeritz den 10. September 1821 „ 

Kidnigl. Preuß: Land⸗Gericht. 
22 Tůü : — TER TEE 
8 Bekanntmachung — 

Die Wittwe Catart na Drzewiecka geb. 
term 326 Octbr. 1807 gerichtlich errichteten Teſta⸗ 
mente, der damals ia Dienſten des Probſtes 
Gawelkowiez zu Kıfjewo geſtandenen Agnes Czi⸗ 
maüska, ein Legat von 200 Gulden polniſch ver⸗ 
macht, welches der ihrem Aufenthalte nach unde⸗ 
kangten Legatarta biemit bekannt’ gemache wird. 
Schneidemübl den 24: September 188 r. 
0 Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


hat in ihrem un⸗ 


7 


N 


Von dem Königl. ade und Stadtgericht zu 
Landsberg a. d. 
Ringewaldſchen Vormundes Eigenthümer Carl 
Schroer zu Schoͤnewald alle diejenigen, welche an 
den angeblich verloren gegangenen Kauf: Contrakt 
vom 31, Oktober 1807, woraus für den Vater feiner 
Curanden, den verſtorbenen Erbſchulzen Martin 
Ningewald, auf dem ehemaligen Grundmannſchen 
Erb⸗ und Freiſchulzengute Nro. 1. zu Altenſorge 


4690 Rthlr; ruͤckſtaͤndige Kaufgelder i im Kypotheken⸗ 
Buche eingetragen find, als Eigenthümer, Ceſſtoug⸗ 


rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſpruͤ⸗ 
che machen zu können glauben, hierdurch vorgelg⸗ 
den, daß ſie ſich damit binnen 3 Monaten melden, 
ſpaͤteſtens aber in. Termino 
den 17 Januar 1822 

allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle vor unſerm 
Deputato Herrn Lande und Stadgerichts⸗Aſſeſſor 
Meyer erſcheinen, ihre etwanige Anſprüche angeben 
und ſich daruber ausweiſen, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren etwani⸗ 
gen Anſprüchen aus dem gedachten verloren gegan⸗ 
genen Kauf⸗Contrakt präkludirt, und ihnen ein Anis 
926 Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Löſchung 
es Dokuments verfahren werden wird. 

Uebrigens werden den hieſigen Orts⸗Unbefannten 
die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Rößler, Gottſchalk 


und Toll allhier hiemit zu Mandatarien in Volſchlag⸗ RR 


gebracht. 
Landsberg ai d. W. den 22: September 1827. 
Königl, Preuß, Lands und Sthdegericht; 


Bekanntmachung 
dier Bauten Entrepriſen in Lowenein 
Die Erbauung einer Scheune und 2 Wohnhaͤu⸗ 
fer, wird durch Entrepriſe per mirius lic um vor, 
dem Notarlus Herrn Dobielinski 
am 20 ſten November 1821. 
verpachtet, wozu dle Bauluſligen hiermit vorge⸗ 
aden werden: i 
Die Baubedingungen Finnen jeengei Wergekge 
werden. ; 
been, ode 2. . 1821 
b. eee 
Juſſiz Commiſſarfus, a 


— 


tor der Maffe, ä 


Faſe anen lud iu der bieſtgen Fürſlcen 
Soſauerie, das Paar u 3 Rihlr, 10 Gr. zu ha⸗ 


et 972 


Beſtelungen darauf in portofrelen Briefen’ 
werden wir geen Meberfendung des Geld⸗Betra⸗ 


W. werden auf den Antrag des f 
Wir be⸗ 


ben. 


ges gerne annehmen und bald beforgen⸗ 


merken, daß die Faſanen in Reiſig gepackt auf 


der ordinairen Poſt, ohne daß ſie leiden, 
Warſchau, Poſen, Kaliſch 


ſendet werden: Da die Jagd auf dieſelben nach, 


Neufahr aufhört, ſo bitten wir, die Befeltungen 
Auch werden die Faſanen 


darauf einzurichten. 
gegen etwas erhoͤhten Preis lebendig abgelaſſen. 
Wartenderg den 9. November 1821. Re 
Furie Wine Curlandſches Meute t 
Ger a pe E 


bis 
Brombeig zc. ver⸗ 


2 


Wiener Flügel- Fortexiavos 5 
von der beiten Qualität und der neueſten Art, ud 


zum Verkaufe zu billigen Preiſen hier angekoms, 


men. Das Raͤhere iſt beim Kaufmann“ a 
Rieffenſtahl zu erfragen. 


8 den 7. November 8 8 ; ee 2 


In der hier, an der Warthe 7 Kone 


fen Bier Draneret, habe ich zu einem Bürger 


Bier ⸗Schank ein freundliches Locale einge⸗ 
richtet. — Ich empfehle mich einem bochges 
ehrten Publikum mit vorzüglich guten bie 
Bteren in dihigſten Pretſen, mit der Anzeige, daß. 
ich von heute ab, füt die Bequentichfe und 


Aufgahme meiner hochgeſchaͤtzten Gate geſorgt“ 


Gabe. 
Pofen den 13, Novemberigarn, 
3 aut, Wegen 


n 


Obgteich nein einziger Sobn ER Carl Pen 5 


: der Volljahrigkelt nabet, ſo ſehe ich mich, wegen 


ſeines granzenloſen Leichtſtunes, doch genoͤchigt, 


ſtellen, warne deshalb einen jeden, meinem 
Sohne George Carl nie etwas, es fei was es wol⸗ 
le, zu borgen oder zu leihen, indem ich nichts ers: 


fasten, für uichts_boften,, und guch ſoſche Anoide: 
daß er nie über Ku Wed 2 


nungen treffen werde, 
mögen wird-dißponiren konnen 8 
Nogafen: den 3: November 181 
g Viertel der iſſe, Kaufmaun: 


e ſriſche Wurſt und Sauerkobl bei, 
Meter Lüdtke, 
auf Kubnde ff. 


‚fejdigen unter immerwährende Vormußdichaft zu 5 


m — u a 42 
Donnerſſag als den 15ten Nobember, iſt zum 


